
vorausgesetZzL, annn dann MIIt dem Blick auf das Ganze un diskutierte den Bericht der gemeınsamen Konsultation
die Auswahl der Je 1m Einzeltfall benötigten Personen ber Softfort- un soz1al-wirtschaftliche Entwicklungshilfe;
beginnen, wobei der CAL unterrichten un auch ZUr s$1€e ermutigte ausdrücklich ZUr Fortsetzung bereits ANSE-
Miıthilfe bereit ware. Dıie besondere Eignung un Aus- knüpfter Kontakte ıcht NUur durch Gespräch un Konsul-
bıldung der Helter wird e1gens eingeschärft, ebenso W1e tatıon, sondern auch durch Ratschläge die zuständıgen

die Verantwortung erinnert wird, für die ach Kas Stellen über die Möglichkeit weıterer gemeınsamer Unter-
teinamerika entsandten Personen ın jeder Hınsıcht suchungen, Planung un Aktion 1n Fällen akuter mensch-

liıcher Not un auf dem Gebiet der Entwicklungshilfe, w 1€eSOTSCH, wobei auch diıe Bischöfe un Bischofskonferen-
CI Lateinamerikas appelliert wird. (V-) Das Dokument 1es bereits 1im Falle der Hungersnot 1n Indien geschah“
wird sicherliıch 7 beitragen, die manchmal reißenden (oepd, 19 66) Das 1St eın iınhaltsreiches und vielver-

sprechendes Kommunique.Wasser SspOnNtaner Großherzigkeit autf die Mühlen plan-
volleren un zielsıchereren Wirkens tür die Kırche in
Lateinamerika leiten un: die Eftektivität der Hılts- Vor der Ausgabe des „Direktoriums“
maßnahmen erhöhen. Zu dieser weitgesteckten Zielsetzung der „Gemeinsamen

Arbeitsgruppe“ scheint ıcht Banz das „Direktorium“
DaSSCNH, das auf der Junı 1966 1n Rom
getretenen un bıs 15 Juniı dauernden Tagung des „Se-Okumenische Nachrichten
kretariats ZUr Förderung der Einheit der Christen“ DA

Dritte Tagung Nach einem längeren Intervall VO  e abschließenden Beratung ansteht, ehe dem aps VOTL-
der Arbeitsgruppe fast sechs Oonaten fand zwıschen dem gelegt wiırd. Aus Kreıisen des Sekretarıats, dessen Kon-
Genf—Rom 13 un 16 Maı 1966 1n Bossey be1 ferenz neben den Mitgliedern auch die Konsultoren teil-
ent die dritte Tagung der „Gemeıinsamen Arbeits- nehmen, verlautete, sel nıcht gew1ß, ob der 'Text och

Junı veröffentlicht werden könne: auch seıl'engruppe 9 die zwischen Vertretern des Einheitssekre-
arlats un des Weltrats der Kırchen eın Jahr SC- große Erwartungen nıcht angebracht, da die Entwicklung
bildet worden Wal, nıcht Verhandlungen führen, be1 der Durchführung der Konzilsbeschlüsse „generell

recht zaähflüssıg“ se1i (epd, 66) Es wurde aut inesondern die Themen für möglıche Verhandlungen
klären ber den Inhalt der Gespräche auf der Zweıten Erklärung VO  z apst Paul VI verwıesen, die
Arbeitstagung 1St wen12 verlautet (vgl Herder-Korre- Junı während eıner Generalaudienz ın St Peter über

die Grundsätze des katholischen Okumenismus abgab S1espondenz ds Jhg., Z da{ß das Gerücht autftkommen
konnte, die Begegnungen selen abgeschlossen. Doch schon endete mi1ıt dem deutlichen Hınvweıs, dafß die volle Zuge-
der Bericht über die Arbeıt des Konsultativ-Gremijums hörigkeıit, die vollkommene Vereinigung (mıt dem Apo-
VOTLT dem Zentralausschuß des Weltrates der Kıiırchen 1n stolischen Stuhl) „eIn tiefgegründetes un unauslöschliches
ent 1e erkennen, daß eın umfassendes Programm 1Ns Ertordernis der VO  a Christus festgelegten relıg1ösen Ord-
Auge gefaßt worden 1St (vgl Herder-Korrespondenz ds nNnung darstellt ... Es 1Dt iıcht verschiedene selbständige

un sich selbst genügende Kırchen.“Jhg., 195) Es 1St nıcht autf das Thema einer Unter-
kommıission über „Katholizität un Apostolizıtät“ be- Allerdings 1STt bedenken, da{ß einen „Okumenismus“
schränkt. überhaupt erst zibt se1it den originalen Bemühungen der

verschiedenen selbständıgen, 1ber ıcht mehr sıch selbst
Eın reichhaltiges Programm genügenden Kırchen innerhalb der OGkumenischen ewe-

Das gemeınsame Kommuni1que, das nach der dritten ba ZuNg, der Rom lange sehr ferngestanden ist: un W as

ZuUnN$ ausgegeben wurde, beginnt ZWar mi1t der Wieder- ökumenıschem Verantwortungsbewulstsein innerhalb
holung trüherer Programmsätze: Untersuchung der Mög- der römisch-katholischen Kirche 1ibt, 1St anfangs ıcht in
iıchkeit des Dialogs un der Zusammenarbeıt, aber Rom, sondern in weıtgestreuten regionalen Gesprächen
Hauptzweck se1 doch SCWCESCH, „dıe Einzelheiten des katholischer OGkumeniker miıt UOrganen des Weltrates der

Kirchen erwachsen und annn EerSsSt nach un ach ZUF: rO-  SProgramms auszuarbeıiten, das 1n dem VO  D den beaut-
tragtien Stellen offiziell gebilligten Bericht umrıssen mischen Zentrale vorgedrungen. o dürfte auch der Oku-
wird. Dıie Gruppe schenkte ıhre Aufmerksamkeıit 1n erster men1ısmus künftig VOT allem VO un her weiterwach-
Linıe dem Entwurf einem Dokument über ‚das Wesen SC  S Eın „Direktorium“ annn ıh allentalls StO-
des Dialogs‘, das 1m Herbst als Unterlage tür Studien und TUNSCH VO  3 Rom abschirmen. Insofern 1St berechtigt,
Kommentare veröffentlicht werden soll“ (vgl Herder- VO dem kommenden „Direktorium“ ıcht das Heiıl

ErWarten, da gemäfßs Lumen gentium die Kirche überallKorrespondenz ds L, 157/ Es 1St wiederum die
ede VONN einer besonderen theologischen Kommiıssıon be1 den Getautften 1St un nıcht 1LUL5 VO der römischen
ZU Studium der grundlegenden rage der „Katholizıtät Zentrale ebt
un Apostolizität“. Diesmal wird aber eıne Zz7weıte Unte  -  ,

Reflektionen DO Jeröme Hamerkommissıon erwähnt, die Wesen un Auftrag d€S be-
kanntlıch VO ent und VO Rom verschieden verstande- Von den Hemmungen des Dialogs S1Dt Zeugniıs die Ver-
NeN Okumenismus studieren soll,; AazZzu eiıne dritte Unter- öffentlichung der Refterate VO Lukas Vischer un Jeröme
kommıission über die rage des Proselytismus 1 Lichte Hamer OP, die auf der 7weıten Konferenz der „Gemeıin-
der kirchlichen Verpflichtung Z Zeugendienst, der Arbeitsgruppe“ über das unterschiedliche Ver-

ständnıs des Okumeniısmus durch Rom un den WeltratPrinzıpien der Religionsfreiheit un der gemeiınsamen
ökumenischen Aufgabe“ Auch werde die Theologie der der Kirchen gehalten wurden (abgedruckt M „the EC-

Ehe un:! das Problem der Mischehe Gegenstand der Stu- menıst“, 1966, Nr Vischers Standpunkt 1St AUus der
1en sein! Würdigung des Vatıcanums I1 VOTL dem Zentralausschufß
Ferner ahm die Gruppe „eınen Bericht über ıne we1l- ın ent bekannt, VOT allem seın Bedauern: „Das Konzıil
Here Konsultation über Kırche un Gesellschaftä hat die rage nıcht gelöst, w1e die Kırchen in einer
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Gemeinschaft leben sollen“, da die Okumenische ewe- Jedenfalls gedenken die Vereinigten Presbyterianer 1n die
Zung eine sel, Rom un: der Weltrat aber och nebenein- Unionsverhandlungen mMi1t eiınem aktualisierten Glaubens-
ander stehen (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 158 ekenntnis einzutreten (vgl darüber den Bericht VO

und 195) Gerrish 1in: „The Chrıiıstian Century“, 66) Es geht
Jeröme Hamer, ständiger Beobachter des Einheitssekre- Jjetzt darum, 1ın welcher Weiıse die Westminster Confession
Arlats auf den wichtigsten Tagungen des Weltrates der VO 1647 erganzt oder modernisiert werden soll egen
Kirchen, stellt seinen ditfizilen Diskussionsbeitrag autf diıe 1ne Modernisierung meldete sıch heftige Opposıtion,
Tatsache ab, daß „dıe Katholische Kirche außerhalb des dafß wahrscheinlich die Westminster Confession durch
Weltrates bleibt. Seien WIr unls Sanz klar darüber. Beide altere un NEUEIC „Bekenntnisse“, darunter die „Barmer
Seiten finden übereinstimmend diese Lage als die beste“ Theologische Erklärung“ VO 1934 (das Kampfbekennt-
(S 49) Hamers ekklesiologische Analyse 1sSt kritisch dar- nN1s der „Bekennenden Kırche“ ım Nazıdeutschland miıt
auf gerichtet, die Lebensweise und „das oka- seiner starken Betonung der eigenständiıgen Gestalt der
bular“ des Weltrates als vorherrschend protestantiısch Kırche un ıhrer prophetischen Verantwortung tür die
kennzeichnen. Er legt daher dem Weltrat nahe, AUuUSs der Gerechtigkeit) 1LLULr erganzt werden soll Der LIEUEC Ent-
Anwesenheit der Orthodoxen 1N seiner Organısatıon Fol- wurf, der Jjetzt Z Durchberatung die Gemeinden

7z1iehen un iıhren ekklesiologischen Werten überwiesen wurde, we1lst 1n einıgen Punkten eher Ver-
einen größeren Platz einzuräumen. Er fragt 1n Überein- schärfungen auf, 1n der Hervorhebung der Gottheit
stiımmung mMiıt Paul Verghese, ob sich der Weltrat der Christı, obwohl die Jungfrauengeburt ZU Leidwesen
Kırchen durch eın Fernhalten der römisch-katholischen der Konservatıven nıcht erwähnt wırd. ber 1n einem
Kırche Aus$s theologischen Gründen nıcht 1Ur de tacto, Punkte wiıird es Sanz deutlich, da{ß die „C—7“* ine

Art Antwort auf die Dogmatische Konstitution über diesondern de Jure einer nıcht-römischen Institution ent-
wickeln 11 ber diese rage wird e VOFrerst keine be- Offenbarung des Zweıten Vatikanums darstellt, un
friedigende Antwort geben, da bis ZUr Vierten Vollver- dieser Punkt 1St auch 1n die entstehende Contess1o0 der SC-

planten Kırchenunion eingegangen.sammlung des Weltrates 1968 iın Uppsala die Probleme
der modernen Welt 1 Vordergrunde stehen, übrıgens, Antwort auf De: Verbum1st hoften, auch für die römisch-katholische Kir;he. Entsprechend den Eingaben mehrerer Sökumenischer Be-

obachter auf dem Zweıten Vatikanischen Konzıil wiıird
Unionsbestrebungen Der künftige Generalsekretär des VON der Heıiligen Schrift gesagt, da{fß S1e als „das a-
ıin Amerika t1ve Zeugnis VO Jesus Christus“ anzusehen 1St, währendWeltrates der Kırchen, Eugene Carson
Blake, hat Mıtte Maı 1966 1in Boston autf der 1/8 (Gene- N 1n der Westminster Contess1io0 etzter Fassung VO  S 1788
ralversammlung der Vereinigten Presbyterianischen hiefß „die einz1ıge untehlbare Regel des Glaubens un des
Kırche ©2 Miıllionen Mitglieder) die Befreiung VO S@e1- Lebens“. Es tällt auf, daß diese ältere Formel der des
e Am als State Clerk oder Geschäftsführer dieser Zweıten Vatikanums niäherkommt als die NCUE (vgl De:
Glaubensgemeinschaft erhalten, da{fß nunmehr 1 Verbum, Abschnitt 2U) Der Begrift der Norm, gegenüber
Dezember se1ın Amt 1n ent annn Zu der Tradition aufgestellt; soll der Bibel das „Gegenüber“
seınem Nachfolger wurde erstmalig ın der Geschichte der ZUur Kırche sıchern, kommt aber 1n Gefahr, die torm-
Presbyterianer ein a1e 1in das führende Amt gewählt, geschichtliche Interpretation blockieren, die De: Ver-
der 47jährige Anwalt William Phelps Thompson, der be- bum freigegeben hat.
reits 1ın den etzten Jahren das mehr zeremonielle Amt Fur die ökumenische Entwicklung des Weltrates der
e1nes Moderators innehatte. Er erhielt 502 Stimmen, der Kirchen 1e] wichtiger ist, da{ß der Entwurt des
nächste Kandidat 1Ur 302 Grund seiner W.ahl soll Bekenntnisses die Kırche stärker 1n politischen w1e SOZI1A-
seıne konservatiıve Haltung SCWESECN se1n, die als eın gC- len Fragen engagıeren möchte, besonders für das Pro-
wisser Rückschlag das Streben Blakes nach we1ıt- m der Rassengleichheit, die Erhaltung des Friedens
verzweıgten politischen un ökumenischen Verpflichtun- un den Kampf die Armut. Diese Bereitschaft stieß
SCHh un auch, w 1e heißt, seiınen domı1- autf 1el Opposıtion, s1e machte geltend, das politische
nalen Stil anzusehen 1St C TLimen, 66, 60) Dıeser ngagement musse den Christen als Einzelnen überlassen
Wechsel 1m Amt des State Clerk der Presbyterianer fin- leiben. ber die A C_7 “ scheint eiınen Kompromißß
det 1n eiınem Augenblick S  9 da 7wel Bestrebungen e1InN- zwischen den beiden entgegenstehenden Auffassungen
ander durchkreuzen scheinen. suchen.

Beachtlicher 1St vielleicht die Kritik bisherigen Ent-„Confession 1967“ wurf, dafß keine zeitgemäße un verständliche Formu-
Die nächstliegende Unternehmung 1St die SOgeNANNTE lıerung des kalvinischen Glaubens 1n der Sprache dieser
„Confession of (oder eintach „C— 67 genannt). eIit versucht habe, der ständıgen Erosion des Jau-
Thompson hatte als Moderator ıne Kommuissıon AUuUSs bens 1ın den Gemeinden wirksam begegnen. aps Jo-
15 Persönlichkeiten eingesetzt, die den Entwurt ausarbei- hannes 1St also nıcht der einz1ge, der AaUS LO-
ten sollte. Er 1St 1n diesem Augenblick der ökumenischen ralen Gründen ıne Neuformulierung des Glaubens C-
Gesamtlage VON einıger Bedeutung. Von der „C—67“* ordert hat und darın VO vielen_ nıcht verstanden WOTLI-

hängt auch der Lieblingsgedanke ab, miıt dem siıch Blake den 1St
1n weıten Kreıisen als Unıionsmanager eiınen Namen D
macht hat, während die europäischen, VOT allem die luthe- Blakes „Prinzıpıen der UniLon“
riıschen Kırchen, ıhm LE Skepsıs begegnen. Es 1St der Der Unionsplan VO  3 Eugene Carson Blake hat auf der
1960 eingeleıtete Plan einer „Konsultation über Kirchen- üunften Sıtzung der „Consultation Church Unıiıon  «
unısn“ durch sıeben amerikanısche Denominatıonen, autf (COCU) Anfang Maı 1966 1n Dallas, Texas, den ersten
den WIr hiernach näher eingehen werden. Entwurt einer Vereinigten Kirche formuliert, die 24 Mil-
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lionen amerikanischer Protestafiten DEn würde, eLtwa2 Punkt %s  erinnert das Schema der „Kirche von Süd-
eın Drittel aller Nıcht-Katholiken ın den USA Die bisher indien“.
ın die Konsultation eingetretenen Kirchen sind: die Gröfßte Weitherzigkeit 1ın der Mannıigfaltigkeit der
Protestant Episcopal Church (Anglıkaner, daher wird Zeremonien.
das Entstehen dieser Union VO  a} der „Church Tımes“

ange Frısten his ZUYT Durchführungiıhrem Bericht VO 13 66 sorgfältig beobachtet), die
United Presbyterian Church, die Methodist United Ganz abgesehen davon, daß der Entwurt 11UFr ine Dıs-
Church, die United Church of Christ, die Disciples of kussionsgrundlage ISt: nımmt INan A daß CS vier bis
Christ, die Evangelıcal Brethren un die Afriıcan Method- zehn Jahre rauchen werde, bis über alle Einzelheiten
1St Episcopal Church. Der 1n Dallas vorgelegte Entwurf Klarheit un Einmütigkeit bestehrt. Und auch dann werde
gilt NUuUr als ıne vorläufige Diskussionsgrundlage. Das die Unıon zunächst mehr ıne lockere Föderation se1ın
VO  3 Blake aufgestellte Ziel 1St die Schaffung eiıner Erneu- einem provisorischen Zentralrat, dessen Füh-
N, vereinıgten Kırche, die wahrhaft katholisch, wahr- Iung noch ine Generation brauchen werde, bis diese
haft evangelısch un wahrhaft retformiert“ 1St (vgl den Union vollendet 1St. Bemerkenswert ISE da General-

sekretär Blake 1n der Zeitschrift der katholischen Ford-Bericht über die Konterenz VON Dallas 1n: A he Chris-
tıan Century“, 18 66, ausführlicher als 1n ham-Universität „Thought“ ausdrücklich bestritten at,
„Church Times“ auf die Kontroversen eingegangen wolle seiıne presbyterianiısche Tradition AÄAusver-
wiırd) kaufspreisen verschleudern“: andererseits betont 1n
Die gemeınsamen Prinzıpien der Union, die VO der Kon- diesem Artikel, INan musse bereit se1n, mM1t jahrhunderte-
terenz „entgegengenommen“ wurden zwecks weıteren alten Tradıitionen AUuUSs ökumenischen Rücksichten bre-

chen Letztlich könne „die Einheit der Kirchen 1Ur mi1tStudiums, also ıcht „angenommen“ (adopted), enthalten
tolgende Punkte: eiınem konstitutionellen und VO seınen Fehlern gerein1g-

Bekenntnis ZuUur Bibel als dem „fundamentalen Wächter ten Bischofsamt iın Erwagung SCZOSCNH un praktisch Ver-

des Glaubens un Norm des Lebens der Kirche“. wirklicht werden“ (epd, 14.5.66). ber 1U ISt Kugene
Annahme des Apostolischen un des Nızänischen Blake AaUuUS der OGCU ausgeschieden, deren Vıizepräsıi-

Glaubensbekenntnisses. ent W  — An se1ıne Stelle wurde 1in Dallas Bischof
Im Gottesdienst Freiheit der lıturgischen Form, 1N- Matthews (Protestant Episcopal Church) gewählt, wäh-

eıit ın der Vielfalt“, VOTr allem oftene Kommunıon für rend der bisherige Vorsitzende, Bischof Robert Gibson
alle Getauften, eine alte Forderung des schottischen Oku- (Protestant Episcopal Church), durch Pfarrer Davıd
meni:kers Torrance. Colwell von der Vereinigten Kırche Christi 1n Washing-

wWwe1l Sakramente, Taute un: Abendmahl, un: ZWAar ton EerSeTtTzZt wurde.
Taute entweder durch Untertauchen 1n Wasser oder durch Man annn ıcht sıcher SAapcCNh, ob der CUu«C S A

des Weltrates, Blake, 1n dem VO ıhm inspırıerten Unions-Besprengen MI1t Wasser. Über die Taufformel 1St nıchts
BESAZT, aber s1e dürfte angesichts der Bekenntnisgrund- werk ıne Art Modell sıeht, die VO  $ Vısser ooft
lage trinıtarısch seıin. Doch soll keine Gemeinde ZU1 proklamierte „‚Phase der Entscheidungen“ Z Ördern.
Kindertaufe CZWUNSCH werden. Sicher Anı na  $ LUr SdscCh, daß auf der Unionskonferenz

Als „Aufseher“ sollen 1ın den oberen Räten Bischöfe VO Dallas Pfarrer Lukas Viıscher, Direktor der Studien-
fungieren. Hıer kam erheblichen Meıinungsverschie- abteilung des Weltrates der Kırchen, die Bibelarbeit
denheiten, weıl die Methodisten eın Ernennungsrecht der eitete. Das 1St insotern eın Novum, als früher als -
Bischöfe für die Pfarrer wünschen, das den anderen statthaft galt, die Studienabteilung des Weltrates be]
Denominationen ıcht annehmbar erscheint. Kiırchenunionen engagıeren. Dagegen pflegten die

Gegenseıitige Anerkennung der bestehenden kırchlichen Orthodoxen protestieren. Entweder haben s1e
Ämter durch einen gemeiınsamen Weıihegottesdienst, Ver- heute MIt der Herstellung ıhrer eıgenen FEinheit Cun,
mutlich nach dem Vorbild, wIıe tfür die Unıon der endlich den Dialog MmMIit Rom auf der Basıs der alt-
Kırche VO  ; England miıt den Methodisten vorgesehen 1St kirchlichen Konzıilien beginnen, oder s1e sehen AUS

(vgl Herder-Korrespondenz 17. Jhg., 375 un: 18 Jhg., anderen Gründen ın eiınem solchen ngagement eın
433) Hiındernis mehr. Jedenfalls sind zwıschen Dallas un:
Ordination künftiger Geıistlicher durch Bischöfe, mıiıt enf die Fiäden hin und hergegangen, un das dürtte

oder ohne Teilnahme von Klerikern un Laıen. Dieser der Führung VO  — Blake bleiben.

Fragen des politischen, sozialen un wirtschaftlichen Lebehs
Zur Theorie des atrikanischen Sozialismus aufzußé.uen. Bıs auf wenıge Ausnahmen ıhnen Zzäh-

len Tubman VO  —$ Liberia, Mba VO Gabon un der athio-
pische Kaiıser haben sıch alle afrıkanıschen StaatschetsWer sıch MI1t afrıkanıschen Problemen beschäftigt, weılß,

WwI1e schwer 6S iSt, MIt europäischen Begriften die afrı- irgendwann einmal 1n irgendeıiner OoOfrm ZzUu afrıkanı-
kanısche Wıirklichkeit erfassen. Das zilt für den polıti- schen Sozialiısmus bekannt. urch Beitügung des Adjek-
schen, wiırtschaftlichen, .soz1ialen un! kulturellen Bereich, t1VsS „aftrıkanısch“ deuten s1e den Versuch das VO  —

insbesondere aber für alle Fragen nach den geltenden Kuropa überkommene System des Sozialismus iıhrem Land
Ideologien. wollen. ber dadurch allein 1St noch ıcht
Aus diesem Grund sind die afrıkanıschen Politiker VO  3 geklärt, w 21S 1U  3 „afrıkanischem Soz1ialısmus“
heute bemüht, sich iıhre eıgene ideologische Begriffswelt verstehen ISt; denn iıne Untersuchung der Reden
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